
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1899

36 (11.2.1899)



4

Tageblatt .
36. likichrtul ti - ltch .

Prei» vlerteijatzrlich ts Durlach 1 Mk. » PI.
Im Reich »zrvtet Mk. 1.» ohuc Bestellgeld.

Samstag dm 11 . Februar EuirückuugdgeLühr per »tergespaUeac
Zeile 9 PI . Inserate erbittet man bi»

spätesten » IO Uhr Vormittag». 1899.
Hagesneuigkeilen .

Baden .
* Karlsruhe , 10 . Febr . Der Groß¬

herzog ertheilte heute dem Oberstleutnant a . D .
Platz , 2. Vizepräsident des badischen Militär -
Vereins - Verbandes , eine Privat - Audienz .
Der Großherzog wollte diese Audienz schon vor
seiner Reise nach Berlin ertheilen , mußte jedoch
infolge Erkältung des Oberstleutnants Platz
dieselbe verschieben. S . K . H . sprach dem Oberst¬
leutnant seine Anerkennung für seine Thätigkeit
in der Leitung der Militär - Vereins - Angelegen -
heiten aus .

k . Karlsruhe , io . Febr . Der 1 . Ent¬
wurf des Sommerfahrplans kann von
Interessenten im Bureau der hiesigen Handels¬
kammer sowie bei den Herren Mitgliedern der
Handelskammer an den auswärtigen Plätzen
des Handelskammerbezirks eingesehen werden .

* Karlsruhe , 9 . Febr . Das Mark -
gräfliche Palais am Rondellplatz , einschließlich
des gesammten Areals , soll nunmehr vom
Staate angekauft und darin die dringend noth -
wendigen Räume zur Erweiterung der Großh .
Sammlungen geschaffen werden . Der Preis
dürste 1,800,000 Mk . betragen und eine dies¬
bezügliche Regierungsvorlage noch diesem Land¬
tage zugehen. Die Bauplätze im Garten wird
dann der Fiskus unter Auferlegung besonderer
Baupflichten selbst veräußern .

* Karlsruhe , 10 . Febr . Vom Badischen
Militärvereinsverband wird für nächstes Jahr
( 1900 ) ein Badischer Militärvereins -
kalender herausgegeben . Der Reinertrag aus
dem Absatz dieses Kalenders soll der Unterstütz -
uugskasse des Verbandes zufließen .

t . Dur lach , 10 . Febr . In der evangelischen
Gemeinde ist auf Sonntag den 12 . Februar
eine Kirchenkollekte zu Gunsten des
Kirchenbaus der Gemeinde Palmbach
angckündigt . Wer das jetzige Kirchlein von
Palmbach in seiner armseligen Gestalt , mit
seinen Riegelwänden und seiner Bretterverschalung ,
welche demselben das Aussehen einer alten
Scheune gibt , mit eigenen Augen gesehen hat ,
wird zugeben müssen , daß dasselbe weder der

Würde der evangelischen Kirche entspricht , noch
überhaupt auf die Dauer haltbar ist, zumal da
das Holzwerk an verschiedenen Orten schadhaft
und die Räumlichkeit unzureichend ist. Es ist
darum wahrlich kein Luxus , wenn die Gemeinde
daran denkt , an Stelle dieser Kirche , die vor
200 Jahren , bei Gründung der Gemeinde , als
Nothbau errichtet worden ist , nunmehr eine neue
Kirche zu erbauen ; aber die Gemeinde selbst ist
fast ohne Vermögen und , durch die Herstellung
einer dringend nothwendigen Wasserleitung sehr
verschuldet (95 Pfg . Umlage ) ; außerdem steht
ihr in nicht zu ferner Zeit der Bau eines neuen
Schul - und Rathhauses bevor . So darf denn
diese Gemeinde , die einst von flüchtigen Wal¬
densern gegründet wurde und im Jahr 1900
ihr 200jähriges Jubiläum feiern wird , der
Mildthätigkeit der Glaubensgenossen wohl em¬
pfohlen werden ; möge sich diese Mildthätigkeit
bei der bevorstehenden Kirchenkollekte recht thai -
kräftig beweisen ; wenn so viel Geld für Fa -
schingsvergnügungen vorhanden ist , so darf doch
auch die christliche Nächstenliebe nicht zu kurz
kommen , und wer etwa verhindert ist , sich an
der Kollekte in der Kirche zu betheiligen , der
möge seinen Beitrag einem der Geistlichen über¬
senden ; derselbe wird mit Dank entgegenge¬
nommen und seiner Bestimmung zugesührt werden .

* Durlach , 11 . Febr . Am 9 . d . M ., Abends
'„9 Uhr , hatten sich die aktiven Mitglieder des
„Durlacher Gabelsberger Stenographen - Vereins "
im Vereinslokal sehr zahlreich zusammengefunden ,
um die 100 . Wiederkehr des Geburtstages des Alt¬
meisters Gabelsberger festlich zu begehen. Der
Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und ge¬
dachte in kernigen Worten des Mannes , der sich
durch Hinterlassung eines der bedeutendsten
ingeniösen Werke , der Stenographie , einen un¬
sterblichen Namen gemacht hat . Hierauf erhielt
das im Dienste der Stenographie überaus
thätige Mitglied , Kunstgenosse Haußmann das
Wort , um in formvollendeter , packender Rede
ein Bild von dem Leben und Wirken Gabels -
bcrgcr 's zu unterwerfen . Die trefflichen Eigen¬
schaften des unvergeßlichen Meisters , unver¬
meidlicher Fleiß und Ausdauer , strenges Pflicht¬
gefühl , verbunden mit religiösem Sinn und

Opferfreudigkeit , wurden in diesem Vortrage in
schönstem Licht beleuchtet , und mit gespannter
Aufmerksamkeit folgten die Zuhörer den Aus¬
führungen des Redners . Bald darauf ergriff
derselbe nochmals das Wort , um in halb¬
stündiger , wahrhaft zündender Rede über Wesen
und Bedeutung der Stenographie überhaupt zu
sprechen. Mit Recht führte Redner an , daß
die Stenographie redlich das ihre dazu beigetragen
habe , Handel und Industrie , Kunst und Wissen¬
schaft auf die Höhe zu bringen , auf der sie sich
z. Z . befinden . Eine treffliche Beleuchtung er¬
hielt auch die Stenograpie im Dienste der
Politik , wo sie sich für alle Zeiten unentbehrlich
gemacht habe . Der erwähnte Vortrag des Herrn
Haußmann zeugte von tiefem Verständniß für
die Sache , wie Genannter auch ein überzeugter ,
begeisterter Anhänger Gabelsberger ' s ist . Hierauf
begann der gemächliche Theil des Abends .
Abwechselnd wurden die Erschienenen durch Vor¬
träge seitens der musik- und sangeskundigen
Mitglieder erfreut , auch wurden einige Lieder
gemeinschaftlich gesungen . Nicht soll es ver¬
gessen werden , zu erwähnen , daß dem Verein
durch den Schriftführer , Herr Weber , ein hübsches
Portrait vom Altmeister Gabelsberger übereicht
wurde , welches die Herren Gebr . Weber , sowie
Herr Schabinger gestiftet haben . Den freundlichen
Gebern sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank
ausgesprochen .

* Pforzheim , 10 . Febr . Der Herr Reichs -
tagsabgeordncte Agster sendet dem hiesigen
Beobachter folgendes Schreiben : „ Daß sich bei
mir zur Zeit eine gewisse körperliche und geistige
Abspannung fühlbar macht , ist allerdings richtig .
Es ist dies nicht zu verwundern , wenn man in
Betracht zieht , daß in den letzten Monaten neben
den geistigen Anstrengungen einer regelmäßigen
journalistischen Thätigkeit und kurz auf die
Aufregungen und Anstrengungen des Wahl¬
kampfes folgend , noch die besonderen , durch
einen Berufswechsel und die mit der Neu¬
gründung eines Geschäfts verbundenen Echauffe -
ments , Hand in Hand mit der Ausübung des
Reichstagsmandates , ihren Einfluß geäußert
haben . Was jedoch das von meiner Fraktion
angeblich mir gegenüber geäußerte Verlangen

Keuilleton . 2)

Sie Ehre des Hauses.
Novelle .

Originalbcarbeitung nach dem Englischen von
Klara Rheinau .

( Fortsetzung .)

„ Ehrgeizig ! " mur,nette sie, einen leichten
Kuß auf die blühenden Wangen der holden
Schläferinnen drückend , „ wenn es Ehrgeiz ist,
für meine Lieblinge ein Loos zu erstreben ,
das sie vor jener Armuth , jenem beständigen
Kampf , den Schein zu wahren , wie sie meine
Jugend verbitterte , behüten kann , dann bin
ich wirklich dieses Fehlers schuldig . Aber ,
kann es Sünde sein , ihr Glück zu wünschen ?
Gott segne meine Kinder und bewahre sie vor
dem Leid und den Thorheiten ihrer unglücklichen
Mutter ! "

2 . Kapitel .
Am nächsten Morgen erhielt Oberst

Mervyn schon frühzeitig den Besuch der beiden
Töchter auf seinem Arbeitszimmer . Noch ganz
erfüllt von dem Vergnügen des vergangenen
Abends , plauderte Lilly in ihrer übermüthigen
Weise über Alles und Jedes und unterzog

namentlich die Herren , welche in ihre Loge
gekommen waren , einer scherzhaften Kritik .

„ Aber Walter begleitete euch doch- in die
Oper , nicht wahr , Kinder ? " fragte der Oberst
plötzlich.

„ Nein , Papa, " versetzte Lilly rasch ; „ Mama
wünschte es nicht .

"

„ O , Lilly ! " rief die ernstere Schwester
in vorwurfsvollem Tone , „ wie kannst du so
sprechen ! Mama sagte einfach , sie wünsche
Herrn Tufton ' s Zeit nicht in Anspruch zu
nehmen und Walter — Herr Tufton meine
ich — mar ganz damit einverstanden .

"

„ Natürlich, " bemerkte Lilly trocken , „ was
blieb ihm auch anders zu thun übrig ! "

Oberst Mervyn zog die Braunen zusammen
und versank in Schweigen . Walter Tufton
war der Sohn seines liebsten Jugendfreundes
und verdankte dem Oberst allein sein Fort¬
kommen in der Welt . Früh verwaist , hatte
der Knabe an dem Freunde seines Vaters
einen liebevollen , gewissenhaften Vormund
gefunden ; dieser hätte ihm eine gediegene
Erziehung zu Theil werden lassen und ihn
seit Kurzem zu seinem Privatsekretär ernannt .
Walters edler Charakter , seine hochherzigen ,
vortrefflichen Grundsätze waren das geheime
Entzücken seines Vormunds , der den Schützling
tief in ' s Herz geschlossen und nicht den ge¬

ringsten Einwand gegen ihn gehabt hätte ,
wenn Walter ' s brüderliche Vertrautheit mit
Rosa und Lilly einem wärmeren Gefühle
gegen eines der Mädchen Platz gemacht hätte .

Frau Mervyn theilte in dieser Hinsicht die
Wünsche ihres Gatten durchaus . nicht , denn
sie erhoffte für ihre Töchter eine glänzendere
Zukunft , als die an der Seite eines

'
verhültniß -

mäßig armen Mannes . Aber es war schwierig ,
dem ungebundenen Verkehr der jungen Leute
nun plötzlich Schranken zu setzen, ohne pein¬
liche Fragen von Seiten des Gatten oder dev
stets neugierigen Lilly herbeizuführen . Bereits
hatte der Oberst mit Bedauern das kühle
Benehmen der Gattin gegen seinen Günstling
wahrgenommen , aber noch war ihm keine
tadelnde Bemerkung über die Lippen ge¬
kommen . Auch jetzt suchte er seinen Töchtern
gegenüber der Sache den Anflug eines
Scherzes zu geben und begab sich dann mit
Rosa und Lilly in das Frühstückszimmer hin¬
unter , wo Frau Mervyn bereits ihrer wartete .

*

Es war schon spät am Nachmittag , als
Frau Mervyn mit ihren beiden Töchtern von
einer längeren Spazierfahrt zurückkehrte . Die
Equipage passirte gerade einen der menschen¬
bevölkerten Straßenübergänge Londons , als



betrifft , so handelt cs sich lediglich darum , dag
ich meinen Fraktionskollcgen gegenüber dem
Wunsche Ausdruck gegeben habe , mich auf einige
Wochen behufs meiner Erholung beurlaubt zu
sehen. "

* Pforzheim , 10 . Febr . Zwischen
Birkenield und Dietlingen wurde heute Abend
eine Frau von einem Italiener angefallen ; der
Strolch , welcher durch das Hinzukommen anderer
Leute von weiteren Gewaltthätigkeiten abgehalten
wurde , flüchtete in den nahen Wald und konnte
bis jetzt, trotz eifrigster Nachforschung , nicht er¬
faßt werden .

* Triberg , 10 . Febr . Gestern Mittag
wurde wegen dringenden Mordverdachts ,
den schrecklichen Mord an der Erhardiue Ivos
in Schonach begangen zu haben , der ledige
21 Jahre alle Landolin Hock von dort ,

^ Arbeiter in einer Triberger Fabrik , verhaftet .
Derselbe leugnete bis jetzt die That , kann
indessen sein Alibi nicht Nachweisen. Die
blutigen Kleider , seine Verletzungen und sein
auffälliges Benehmen nach der Thal sollen seine
eigenenAngehörigen zur Anzeige veranlaßt haben .
Hock wohnte nicht weit von dem Joos ' schen
Hause entfernt und stand mit seinem Opfer in
näheren Beziehungen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 10. Februar . In der heutigen

Sitzung des Bundesraths widmete vor dem
Eintritt in die Tagesordnung der Vorsitzende ,
Staatsministlr Graf v . Posadowsky , dem
früheren Reichskanzler General der Infanterie ,
Grafen v. Caprivi , einen ehrenden Nachruf .
Hierauf wurden die Vorlagen betreffend den
Entwurf der Vorschriften über , die Einrichtung
und den Betrieb der Thomasschlacken - Mühlen ,
betreffend die Auslegung der Prüfungsordnungen
für Aerztc , Zahnärzte und Apotheker , der Ent¬
wurf einer Fernsprcchgcbühren -Ordnung , sowie
der Entwurf eines Telegraphengesetzes den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen .

* Crossen , 10 Febr . In der vergangenen
Nacht wurden , wie das „ Erossener Wochenblatt "

mittheilt , vom Grabe des verewigten Grafen
Caprivi die Qaaäen der vom Kaiser und
König von Sachsen gespendeten Kränze ge¬
stohlen . Man nimmt an , daß die Diebe von
außerhalb und nicht von Skyren sind.

* Berlin , 10 . Febr . Die Budget -
Komissiou des Reichstags bewilligte mit II
gegen 10 Stimmen die Vermehrung der Artillerie
um 69 Haubitzenbatterien . Für die Vermehrung
der Feldartillerie stimmten in der Budget -
Kommission außer den beiden konservativen
Parteien die Nationalliberalei !, vom Centrum
vr . Lieber , Frhr . v . Hertling und Prinz Aren -
berg . Dagegen stimmten außer den Freisinnigen
und den Sozialdemokraten die Dänen und
Polen und vom Centrum Gröber , Lingens und
Müller (Fulda ) . Hierauf wurde die Vermehrung
der Fußartillerie mit 12 gegen 9 Stimmen ge -

neymigt . Die Weuerbcrathung wurde aus
Dienstag vertagt .

* Stettin , 7 . Febr . Die bei Wolgast
gelegene königliche Domäne Gr .- Ernsthof , Pächter
Oberamtmaun Jansen , ist gestern fast vollständig
ein Raub der Flammen geworden ; nur ein
Pferdestall blieb stehen. Das gesummte Vieh ,
darunter 100 Stück Rindvieh und 500 Schafe
verbrannten . Vom Gutshof sprang das Feuer
auf das Dorf über und bis auf einige abseits
und getrennt vom Dorfe liegende Gehöfte brannte
Alles nieder , vor allem sämmtliche Arbeiter -
Wohnungen und 3 große Bauernhöfe . Auch
auf diesem Gehöften ist , wie der „ Köln . Ztg . "
mitgetheilt wird , der gesammte Viehstand mit¬
verbrannt .

* Gotha , 10 . Febr . Der Sonderzug mit
der Leiche des Erbprinzen traf hier Vormittags
10 s; Uhr ein und wurde auf dem Bahnhofe

! vom Herzog und von der Geistlichkeit empfangen ,
f Auf dem Platze vor dem Bahnhofe hatte das
f hiesige Bataillon des Infanterieregiments Nr .
i 95 Aufstellung genommen , welches sich sodann

an die Spitze des Leichenzuges setzte . Der
Leichenwagen wurde von Kammerherren und 24
Unteroffizieren eskortirt . Hinter dem Leichen¬
wagen schritten der Herzog , die Fürstlichkeiten
und Vertreter fremder Fürstenhäuser und der
Behörden . An der Kirche wurde der Trauerzug
von der Herzogin und von den fürstlichen Damen
erwartet . Generalsuperinteudent Kretschmar nahm
die Einsegnung der Leiche vor .

Schweren .
* Stockholm , 10 . Febr . Der Polarforscher

Nathorst fordert das schwedische Volk auf , zu
einer Expedition nach Ost - Grönland im Sommer
d . I . Beiträge zu leisten . Die Expedition soll
Nachforschungen nach Andree anstelle !« und zu¬
gleich wissenschaftliche Untersuchungen vornehmen ;
sie wird aus 25 Personen , darunter 4 Männern
der Wissenschaft bestehen. Die Reise soll 4
Monate dauern und 70,000 Kronen kosten .

Spanien .
* Madrid , 10. Febr . (Havas .) Die Ne¬

gierung erachtete es als nöthig , daß Spanien
seine Souveränität auf den Karolinen aufrecht
erhalte und auf die Kaufangebote nicht eingehe.

* Madrid , 11 . Febr . Das Oberste
Militärgericht beschloß die gerichtliche
Verfolgung Cervera ' s und des Kapitäns
Moren . Der letztere ist Depulirter .

Italien .
* Rom , 10 . Febr . Der Senat nahm in

geheimer Abstimmung mit 105 gegen 16 Stimmen
den Handelsvertrag mit .^ rankreich an .

Rußland .
* Petersburg , 11 . Febr . Die russische

Tclegraphenagcntur meldet aus Krasnojarsk :
Der Goldmincnbesitzer Monastyrschin erhielt
einen Brief des Inhalts , die Tungusen hätten
am 15 . Januar dem Polizeichef mitgetheilt ,
daß sie am 7 . Januar zwischen Koni » und Pit

nn Jennistei - Bezirk 150 Werit von dem
Sawin ' schen Goldgebiete eine Art Hütte aus
Stoff und Tauwerk in der Art eines Ballosts
gefunden hätten . Nicht weit davon hätten 3 mensch¬
liche Leichname , einer mit zersprungenem Schädel
und rings umher zahlreiche ihnen unbekannte In¬
strumente gelegen . Der Polizcichef sei sofort
abgereist , um die Sache zu untersuchen . Man
vermuthet , daß es sich um Andree 's Ballon
handelt .

Afrika .* Algier , 10 . Febr . Unter den eingeborenen
Kabylen des Distrikts Shedit macht sich seit
einigen Tagen eine ungewöhnliche Erregung
bemerkbar . Auf den, Marktplatz in St . Aruand
entstand eine Prügelei . Die Kabylen überfielen
die Kaufleute unter dem Rufe : Nieder mit den
Juden ! Eine Anzahl Personen wurde verletzt ,
darunter 3 Europäer . Die Läden der Juden
wurden von den Letzteren geplündert .

Asten.
* Bombay , 10 . Febr . Der Hafen , den

Sultan Omar an Frankreich verpachtet haben
soll , ist, wie man glaubt , Bänder Jssar , welcher
5 Meilen von Maskat liegt . Der Hafen ist
von den Winden geschützt. Am Eingänge des¬
selben liegt eine Insel , die stark befestigt
werden kann .

* Bombay , 10 . Febr . Die in Poona
durch die Ermordung der Brüder Dravid hervor -
gcrufene Aufregung ist durch einen Vorfall , der
sich gestern Abend auf dem Polizeibureau
zugetragen hat , noch gewachsen. Mehrere Mit¬
glieder der Bande , welche vom Samodar und
Champekar , den später Hingerichteten Mördern

! der britischen Offiziere , Rand und Agerst ,
! gebildet worden war , sollten gerade vernommen
! werden , da feuerte der jüngste Bruder Chapekars
auf den eingeborenen Polizeichef einen Revolver -
schuß ab , der fehlging . Chapckar rühmte sich ,
die Brüder Dravid getödtet zu haben und er¬
wähnte gleichzeitig einen gewissen Ranade ,
der als Complice verhaftet wurde .

Amerika .
* Washington , 10. Febr . General

Miller telegraphirte , einige Führer der
Philippinos flohen von Jlo - Jlo in 's Innere .
Die Streitkräfte der Philippinos vor Jlo - Jlo
sind vollständig desorganisirt .

* Washington , 11. Febr . Präsident
Mac Kinley Unterzeichnete den Friedens¬
vertrag mit Spanien .

Marktberi cht .
( -) Durlach , 11 . Febr . Der heutige

Sch weine markt war befahren mit 86 Läuier -
schweinen nnd 256 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 62 Läuferschwcine und 256 Ferkelschwcine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuferschweine
44 — 65 für das Paar Ferkelschweine
22 — 26 Tendenz gut .

ein plötzliches Anhalten der Pferde die drei
Damen fast von ihren Sitzen schleuderte .
Frau Mervyn streckte sofort den Kopf ans
dem Fenster , mn den Grund dieses Stoßes
zu erfahren , und sah zu ihrem Schrecken , daß
dicht vor den Füßen der stampfenden Rosse
eine weibliche Gestalt bewußtlos auf der Erde
lag . Die Unglückliche hatte die Warnungsrufe
des Kutschers überhört und war , plötzlich
ihrer Gefahr sich bewußt werdend , durch
rasches Laufen auf der schmutzigen Straße ge¬
rade vor den Hufen der Pferde ausgeglitten .
Natürlich umdrängte sofort eine neugierige
Menge den Wagen , den Frau Mervyn hastig
verließ ; sie befahl , die Unglückliche sofort in
die nächste Apotheke zu tragen , woselbst sie
persönlich sich an den Bemühungen , die Arme
wieder zum Bewußtsein zu bringen , betheiligte .
Zu ihrer größten

'
Erleichterung ergab die

Untersuchung des anwesenden Chirurgen , daß
die Frau keine ernstlichen Verletzungen davon¬
getragen hatte . Sie schien in mittleren
Jahren zu stehen und ihre Kleidung zeigte
eine gewisse schäbige Eleganz , ohne daß jedoch
ihr Äeußeres ein besonderes Interesse zu er¬
regen im Stande gewesen wäre . Als sie
aber langsam die Augen aufschlug und den
noch leeren Blick auf dem mittleidigen Gesicht
der Dame ruhen ließ , welche ihre geschundene

Wange küßte , da ging eine plötzliche Ver¬
änderung in ihren Zügen vor . Auch Frau
Mervyn schrak zusammen und schien sich auf
etwas zu besinnen ; offenbar hatte sie in dem
Gesicht der Frau eine Aehnlichkeit mit
Jemandem entdeckt , ohne sich klar werden zu
können , wer dieser Jemand war . Sie trat
bei Seite und versank in Nachdenken , während
die Verunglückte , durch ein Glas kräftigen
Weines gestärkt , sich etwas aufrichtete und
die Fragen der Umstehenden init der matten
Versicherung beantwortete , daß sie sich besser
fühle .

Ihre Stimme hatte einen eigenthümlichen
Klang , und Frau Mervyn wurde geisterbleich ,
als er ihr Ohr erreichte . Mit einer hastigen
Bewegung zog sie ihren Schleier herunter und
schritt der Thür zu , dem Bedienten , den die
besorgten Töchter ihr nachgeschickt, eine volle
Börse übergebend mit der Weisung , jeden ,
der irgend welche Hilfe geleistet , reichlich zu
belohuen , der Verunglückten selbst aber als
Entschädigung für den erlittenen Schrecken ein
Goldstück zu geben .

„ Soll ich auch ihren Namen und ihre
Adresse notiren, " gnädige Frau ? " fragte der
Diener , welcher schon öfters in derartigen
hilfreichen Missionen thätig gewesen .

„ Nein , nein, " rief Frau Mervyn schaudernd

! und mit seltsamer Heftigkeit ; „ ich wünsche
nichts Näheres über diese Frau zu erfahren .
Führen Sie meine Befehle buchstäblich ans ,
und folgen Sie uns in einem Fiaker , ich kann
nicht länger warten .

"

Rosa und Lilly erschraken über das ver¬
änderte Aussehen der Mutter , als diese zu
ihneu zurückkehrte .

„ O , Mama , du scheinst so sehr betrübt, "

rief Rosa besorgt ; „ ist die arme Frau wirklich
schwer verletzt ? "

„ Sehe ich betrübt aus ? " fragte Frau
Mervyn mit erzwungenem Lächeln . „ Ich
glaube , es ist nur der Schrecken und die Auf¬
regung , die Frau hat glücklicher Weise keinen
Schaden davongetragen , sondern befindet sich
wieder wohl . Seid unbesorgt , liebe Kinder ! "

Aber all ' ihre Bemühungen , heiter und
harmlos zu erscheinen , konnten die zärtlichen
Töchter nicht beruhigen , und um ihren ängst¬
lichen Fragen auszuweichen , suchte Frau
Mervyn bei ihrer Heimkehr sofort ihr eigenes
Zimmer auf mit dem Bemerken , sie wolle sich
vor dem Diner noch eine kurze Ruhe gönnen .
Lilly wich nicht von der Seite ihrer Mutter ,
versprach aber , sich mäuschenstill zu verhalten ,
bis dieselbe in süßen Schlummer gesunken sei.

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 36 . AmlsveMndlgmrßSßlaLL für den HroA Amtsbezirk Aurlach. 1899 .

Ämkliche MkauntmachMWli.
Die Anzeige stehender Gewerbebetriebe betreffend .

Nr 4134 Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter Bezug¬

nahme auf die die - seitige Verfügung vom 12 . Januar 1884 Nr . 950 — Amts¬

blatt Nr 8 — beauftragt , die tabellarische Zusammenstellung der erstatteten

Anzeigen
'

neuerrichtetcr Gewerbebetriebe im S . des § . 14 Gew . - Ordg .

vro 1898 Formular L bis 20 . Februar l . I . hierher vorzulegen .
Dur lach den 3 . Februar 1899.

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
_ Nußbaum ._—

Müilntmchmiz,
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum 14 .

ds . Mts . das 3 . Sechstel an direkten Steuern ( Grund - , Häuser - , Befö rsterungs -,
Gewerbe - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze des Steuer¬
pflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist . !

Nichteinhaltung des Verfalltcrmins hat Mahnung zur Folge , wofür i
an den Mahner eine Gebühr von 20 Pfg . zu entrichten ist .

Breiten den 7 . Februar 1899 .
Grotzh . Finanzamt .

End .

Gasthaus zur Blume , Aue .
Mastncrcbt -Sonntcrg :

A Grch TW -KklllßiWg .
wozu höflichst einladet

zßf . HVsIsvkbur ' gsn .

Grötzingen . — Gasthaus zum Adler.
Fastnacht - Sonntag den 12 . Februar findet

Großes TaWergiliigkn
statt , wozu ergebenst einladet

n . NuNLMSNI, .

Grötzingen .

Holzversteigernng .
Die Stadt Durlach läßt am

Donnerstag den 16 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

in Nagel ' s Halle in Durlach
aus ihren Gemcindewaldungen ver¬
steigern :

Aus Distrikt Elfmorgenbruch .
Grauacker , Bergwald , Thurmberg
von Windfällen :

4 Ster gemischtes Scheitholz ,
25 Ster gemischtes , 3 Ster
Pappel - Prügelholz , 7 Ster
Laubholz - Klotzholz , 1475 Laub¬
holz - Wellen , 1 Loos Schlag¬
raum .

Aus Distrikt Ooerwald , Schlag
12 . 14 , 16 . 18 , von der Mittel -
waldschlagstellung , ferner von dem
Grenzaufhiebe am Rangir - Bahnhof ,
Schlag 1 , 9 , 24 — 30 , sowie von
Windfällen :

10 Ster Eichen - Nutzholz , 5 Ster
gemischtes , 64 Ster Pappel - !
Scheitholz , 58 Ster gemischtes, !
67 Ster Pappel - Prügelholz, !
7 Ster

Kirschen - L Zwetschgen
waffer , Heidelbeergeist,

nicht geschnittenes , sondern nur reine
Waare , flaschenweise und in größerem
Quantum empfiehlt

Nspplvr » z. Adler
in Grünwettersbach .

Proben stehen zu Diensten .

Wen ÄKlUpkI bi-suelit!
! lasse sich gratis Muster und Preise ,
>schicken aus der Stempel - ^ avrik von !

I ' nul Null . H « iuri «Ii ,
Merlin 8V . , Friedrichstraße 205 .
Lieferant für viele Königl . und

andere Behörden , Vereine u . s. w .
! Kein Händler — nur eig . Fabrikat .

Gasthaus zur Kanne
Aastuacht - Sountag den 12 . Aeörnar :

6k088k8 lanrvsi-gnügen,
wozu höflichst cinladct

Karl Lindenmrirr .

meine bekannte Spezialität , empfehle auf Fastnacht billigst

Orimn AnnnneMeitcii

Oöstsntlieke ^cklsi-ung !

Ein Schweins -
X , fast ! , 13 Monate

alt , zur Zucht oder
zum Schlachten ge¬

eignet , ist zu verkaufen bei
Julius Kau » , Bäcker ,

Wöschbach .

Lauvlwlr - Klobkwlr ! ^ anMnoiges wcaoqen suwr

24 800 LÄ n
^

^
^
E sofort ein möblirtes Zimmer mit

Schlaaraum Kost zu miethen . Zu erfragen bei

Die Waldhüter Kappler . Löffel ,
^ ds ^ tzvedition diese ^ Blatte

^ _
Pfalzgraf zeigen das Holz im 7imMPN ^ n schön Nlöblirtes ,
Oberwald und auf dem Thurmberg 7 mit freier Aussicht ,
vor ; Hilfswaldhüter Maier zeigt Zst sogleich oder spater

^
zu vermiethen

das Holz im Bergwald vor , Forst - _ Amarienstraße 16 .
wart Bauer
acker.

das Holz im Grau -

strmat-Lnzeigm.
Mädchen,

14 — 15 Jahre alt , das zu Hause
schlafen kann , zur Besorgung von
Hausarbeiten für kleine Familie per
1. März gesucht . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Eine größere Anzahl

Arbeiterinnen
findet in unseren Fabriken in Karls¬
ruhe , Durlach und Grötzingen so¬
fort dauernde Beschäftigung .

Deutsche Waffin - L Munitions -

_ Fabriken , Karlsruhe .

2 Aecleer
im Hintersgrund sind zu verpachten .
Näheres _ Zehntstraße 2 .

Zimmer, ein schön möblirtes ,
sogleich oder später

zu vermiethen
Gastbaus zur Traube .

Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Hcrrenstratze 31 .

1 Btl . 29 Rlhn .
alten Maßes in

den Weitenhausen , neben Rath -
fchreibcr Brauer und Philipp Hilz ,
ist auf 6 Jahre zu verpachten . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Ein schön möblirtes Zimmer
ist an einen bessern Herrn sogleich
oder auf 1 . März zu vermiethen .
Nähe res bei der Expedition d. Bl .

Kobe- L 8trok8S8SöI
flechtet dauerhaft und billigst

H. Hartwig , Mittelstraße 8 .
Bessere Mahnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör , event . auch mit Mansarden ,
ist auf den 1 . April zu vermiethen .
Nä heres bei der Expedition d. Bl .

Grötzinger Straße 1 « isteiüe
Wohnung von 4 Zimmern nebst
allem Zugehör an eine ruhige
Familie auf 1 . April zu vermiethen .
Näheres im 2 . Stock ._

Laden mit Wohnung auf
1 . April zu vermiethen

Patnraienstraste 1.
vig- ä- vig der Kirche , E . Sickinger

wird ausgehaucn bei
S? i 'LeÄ . LklrvvZrv , Wehgerr

. ^ . . . . . M

N
st!
1 ^ Die xefertigts Porträt - linnstanstalt bst , um mdiebsamen Lntlassangen

ihrer künstlerisch vorriiglicbst geschulte» Porträtmaler entlmken ru sein und
mm, MN dieselben weiter beschäftigen 7.U können , für kurro rsit uns nun bis
sui Widsrrut besclilossen , auf sexlieben h' ntren oder Oewinn iru verliebten .

lVir liefern _
kün nur - § 3 HKsnIr

als kaum der Ilälfte des IVertlies 6er bloßen tlerstellungs kosten

ein ^ or'ipAt « n l-6b6N8grö886
( Lrustdilä )

in prgcktvollem eleganten 8cbwsrr- 6olcl - 8uroel <rskmsn
dessen wirklicher IVertli mindestens 60 llark ist.

IVer dalier anstrebt , sein eignes , «6er das Porträt seirer pran . «einer
Kinder, filtern, tiesebwister «6er anderer selbst verstorbener Verwandten «6er
preunde macke » nn lassen , bst nur 6ie betreffende Photographie . xleieliviel
in welelier 8tell»ne , einrusenden nn6 erkält binnen 1t lagen ein Porträt ,
wovon er gewiss auf ' s bücl >ste überrasclck un6 entrückt sein wird.

Die Liste rum Porträt wird rum kelkstkostenpreise berecbvet.
Ilestsllunxen mit lleisebluss der Photographie , welche mit dom fertig »

Porträt unbescliädigt retonrnirt wird , werden nur dis sul Widerruf rn obigem
Preise r-egen kostvorscbnss ( Laebnabms ) »der vorberixer Einsendung des I '.e-
traxes entxeAenxenomweu von der

L* si tr ät ZLunGt

Wien VI . , Hi!a!-igb !Isei-8t !-s88e 116 .
kwr vorrügliedste gswissenksNeste /tuslübrung und nslur -

geireuests /tebnlickksii der Porträts « ird Lsrsnlis geleistet .
MW7 - 1IassenI >akte .Inerkennunxs- und Vanksaxunxssel,reiben liexen

r» r öiibntlieben Linsiebt für dedermann auf.
Vertreter und Wisderverbäutsr erkalten ktsdait .

Wol-nungen zu vermietyen :
, Mustk !

eine schöne im 2 . Stock mit 5 Zim - i Wegen Aufgabe des Artikels versende:
mein , 2 Balkons , Küche , Keller , Concert - Harmonikas , II) Taste »,
Speicher , ferner eine Wohnung im ^ ovvObalg . »ui f . Balghali -r.
^ ^ z. ^

^ Ledcrbalg u . Nrckelschutzecken , fem volrrt3 . Stock mit 5 Zimmern , Kuchc , Mcmllauft . I 2 Regist . , doppclchörig.
Keller , Speicher sind auf I . April
zu vermiethen . Zu erfragen

Grötzin ger Straße 2 6 .

Wohnung 7 glmm «
mit allem Zugehör in schönster Lage
der Hauptstraße zu vermiethen .
Näheres bei Kaufmann Horenflo ,
Hauptstraße 3̂

Ein noch neuer Kinderwagen
zu verkaufen .

Kelterstratze 3 , 3 St .
Einige neue Maskenanzüge

sind billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen Ettlingrr Straße 1l .

40 Summen , statt früher M . ö .75 für
nur M . 4 . 25 . Harmonika - Cor -
nrttina , 2 . Reihig ( 5 Signaltöne ) pracht¬
voll , statt M . 7 .50 jetzt nur M . S . — .
Slccorvlithern , 6 Manuale , 25 Salten ,
feines schwarz polirtes Gehäuse mit Gold
und Malereien , prächtiger Ton . mit sämmtl .
Zubehör u . 2 Rotenbücherii , statt M . 13 .75
nur M . 10 . 50 » enorm billig ! Alles incl .
Verpackung , ab hier , gegen Nachnahme .
RichardKox , Duisburg a . RH .

Ein neuer Sommerüderzichcr , ein
Havelock , ein neuer schwarzer Anzug ,
verschiedene guterhaltene Herrcn -
kleider , sowie Stiefel , Hüte und
Schirme sind vreiswüidig zu v . r-
kau - eu Sprtakstraße F .



Turnttimd Durlch .

Die aktiven Mitglieder
werde » ersucht, sich morgen ,
Sonntag , Bormittag '

«11 Uhr ,
vollzählig im Lokale einzu -
sinden . Der Wichtigkeit halber
wird um pünktliches Er¬
scheinen gebeten .

Der Borstand .

Llruoßraphknvtteiu Durlach .

Kommenden Montag , den
1 « . d . Mts . , Abends 8 !«

' Uhr.
findet im Lokale ( Festhalle ) ein

Kerren-Marren-Aöend
statt , wozu wir die verehr !. Mit¬
glieder zu recht zahlreicher Be¬
theiligung ciuladcn .

Der Borstand .
lW . Eintritt nur gegen Vorzeigen

der Narrenkarten , die bei dem Kassier
zu haben sind (Montag Abends im
Lokal ). Maskiren bis zur Unkennt -
lichkeit erforderlich !

_
Gewerbeverein Durlach .
Eingetretener Hindernisse wegen

findet die auf Montag den l3 . d .
anberaumte Versammlung in der
Brauerei Nagel erst am Donners¬
tag den 16 . d. , Abends 8 Uhr,
statt -_ Der Bo rstand .

Kieler Sprotten ,
. . Siickliuge ,

Astrachan- ! Kaviar.
Kopfsalat,
Malta -Kartoffeln

empfiehlt

_ frisst , karie jr.
Kielsr küokinge

treffen heute ein bei

Täglich frische

MaWi, ä LMtulttcr
empfiehlt

Heinrich Langendörser ,
Bäckermeister , Kronenstraße Nr . 4 .

Grotzfrüchtige
gohanmsbeerpflanzen ,

1jährige -4! 4 . —
2jährige , sehr schön buschig,

10 .—
echte e »gl Stacheköeeren ,

2 jährige,sehr stark , ^ 15 . —
Simöeeren , 2mal tragend ,

vro
100

Stück
franco .

8 . - .
Gut Werrabronn ,

Weingarten ( Laden ).
M «? n t cr g wird

Milchtet
im Ovksen .

Schönes KlauklttlM,
etwa 25 Zentner , zu verkaufen .

Aeue Stralre 41 , Aue .

Schöne Mergelbrütien
sind zu haben bei

G . Rittershoser ,
Ektlinger Straße 9 u .

als bestes Speise - und Back -
fett empfiehlt

6 . O. Slum .

Mik »gkfM »si
DraMlbaliil Duckch - Thmmberg.

Einladung .
Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hinweis

auf Art . 20 und 23 der Statuten zu der
11 . ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag den 28 . Februar d . I . , Nachm . 1 Uhr , in das
Gasthaus zur Karlsbnrg hier höflichst einzuladen.

Zlagesorönirng :
1 . Bericht und Vorlage der Bilanz über das verflossene Be -

iriebsjahr ;
2 . Bericht über die Prüfung der Bücher und Bilanz ; Ge¬

nehmigung derselben und Entlastung des Aufsichtsrathes
und des Vorstandes ;

3 . Wahl der Revisionskommission für das laufende Betriebsjahr ; ^
4 . Ausloosung heimzuzahlcnder Partial - Obligationen ;5 . Neuwahl für den statutengemäß ausscheidendeu Gesammt -

Aufsichtsrath ;
o . Berarhung über die Verlängerung der Thurmbergbah » und

Einrichtung des elektrischen Betriebes .
Durlach den 10 . Februar 1899 .

'

Der Aufstchlsrath :
I . F . Leußler , Vorsitzender .

r ßm Zunge ! r
8 Durlach , l l . Febr . 1899 .

'
T

K L . NismLvll u . Frau . «

Aue .
Montag Abend von 7 Uhr ab

sind meine sämmtlichen Lokalitäten
für den Gesangverein Aue reservtrt .

W . Wakschvurger z . Blume .

!
Auf bevorstehende Einsaat em¬

pfehle ich mein Lager in den besten
Sorten Garten - L landwirth - ^
schaftlichen Sämereien in echter
und zuverlässiger Qualität zu den
billigsten Preisen . Preislisten gratis
und franco .

Gärtnerei und Samenhandlung ,
Aue bei Durlach .

Ferner empfehle ich noch schöne
Obstbäume ( Aepfel - , Birnen-,
Kirschen - , Zwetschgen - , Pfirsiche -) in
Hochstämmen und Pyramiden .

Festhalle Durlach.
Sonntag den 12. Februar , Abends

8 Uhr , findet der diesjährige

Würger -Mall
statt . Liste zum Einzeichncn liegt in der Fest -
Halle auf und ladet hierzu frcundlichst ein

Hochachtungsvoll
li . W « 88l « r .

Sonntag den 12 . Meöruar :
Abendplalle :

keilet von 8serungen , gebacken , ssuce remoulaele .
_ gebpfeffer ä ls 8t . Hubert , lkaldsi-ggout s la provencsle ._

8nnl Grüner Oos .
Sonntag , 12 . Februar 1866 : _WM " ÜILts -voxxsl - Loncört "ME

Sakonkomiker ^ ü « LLi aus München
mit Gesellschaft.Usus , VorLÜßfUoll LusrkLLLts I -slstunxsuk^ Solei ' s vrj §jus,1 - Vorträgfs null OoiuoSIvn !

Xsnssis SoL1s,xsr !
Verbunden mit

zM" ^ "HW
_ Anfang 3 «nd 8 Uhr. Eintritt 23 Pfennig .

8 » « IIS .
Vordach a« ZSaönhof.

Sonntag den 12. Februar, Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr :
M 2 Mßk Gala - SWlllMkll - VoMllkgkll .

/luttreten sämmtlicber Ikllnsiler uncl Kilnsilerinnen .Neues reichhaltiges Programm . — Eintritt 36 Pfg .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ _ a . voenrlonl , Direktor .

Jastnachl .
Schweinefett , garantirt reines , per Pfd . 55 H,

„ amerikanisches ., „ 45 „
Speiserüböl zum Backen , per Ltr . 70 H,
Esrosnnßbutter „Palmin " 65 H und Uegetali « 60 H per Pfd.,Mritzmrhl von l6 an per Pfd-, complette Preisliste separat.Türkische Zwetschgen, per Pfd . 17, 23 und 27
Dampfäpfel , 50 per Pfd . ,
Apfelschnibe , 35 und 40 ^ per Pfd-,
Sirnschnihe , 25 und 30 „ „ „
Gbstmrlange , per Pfd . 30
Feinste Marmelade , 35 -H per Pfd ,
Tafelbutter l 20 H und Landbutter 1 15 ^ per Pfd .,
Sntzrahmmargarine , Marke Badner Land, 60 H per Pfd.,Frische italien . Gier , Preßhefe , Backpulver .

Größeren Abnehmern sn » ro8 - P reise .
I '

LLltpx I - uAvr ,
Lammstraße 28 und Hauptstraße 41 am Marktplatz .

Inniger Dank !
Dwkch langiLhrige , qualvolle Maqendr -

schwirr «», wie : Uedelkeit, Vollsein, B :üh -
ongen , Ausstößen, Erbrechen re. wurde ich
blutarm und »erbenleidend , hatte Schwinde ' ,Angst- und OhnmachtSanfälle . Nach Gebrauch
von IS sslasche » ( tägl . l M > Lamscheidee
Stavlhranne » , Emma -Heilquelle , Bovpard .wuroe ich gründlich geheilt. Näh. Austunst
zehr gern .

Earl Havel . Poli,et -Jnspector a . D-
_ in Söl » a . Rh.

k/ . im Zuschnriden .Kleider -IVUI SUs nähr » der Damrn - und
Kindergarderobr , Anprobiren , Maß -
nrhmrn , Garnirrn für Frauen und
Jungfrauen für geschäftlichen und
privaten Gebrauch zur praktischen
Ausbildung sehr empfohlen und an¬
erkannt . Johanna Weber ,

Privat - Frauenarbeits - Schule ,
_ Bürgerstraße 6 , Karlsruhe .

Haus -Verkauf .
Ein Haus mit Laden in hiesiger

Stadt habe im Aufträge zu verkaufe ».
I . Nist . Rechtagent , Durlach .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unsere
liebe Tochter und Schwester

Xs »» olins
im Alter von nahezu

21 Jahren gestern Abend 9 Uhr
sanft im Herrn entschlafen ist.

Durlach , I I . Febr . 1899 .
Die tief-

traueriidcn Hinterbliebenen :
Karl Meiler mit Familie.

Die Beeidigung findet Sonn¬
tag den ! 2 . Februar , Nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

Sollte beim Ansagen Jemand
vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Evangel . Bercinshaus ,
Zehntstrabc 6.

Sonntag II Uhr : SonntagSkchule .
Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Biblischer Vortrag . Chorgesang .
Montag : Gebetsversammtilng .
Dienstag : Jünglingsabend .
Mittwoch : Bibelstunde.
Donnerstag : Singstunde .
Freita g : Sonnta gsch ulvorbereitung .

Friedens - Kapelle ,
Seboldstrahe 2.

Sonntag Vorm . « lU Uhr : Hr . Prediger
Klenert . Vormittag 11 Uhr :
Sonntagsschule . Nachm. 2 Uhr : Jungfrauen -
verein . Nachmittag 5 Uhr : Herr Prediger
Meiswili kel . Abends 8 Uhr : Jüiiglings -
vereiu . Donnerstag Abend 8« Uhr : Betstunde .
Rrdaklj »» Drrnf --nd Verla « vsn L . Du- r. Turi «-

Hiezu eine Beilage .
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